
WOMENSWEAR LABELS TO WATCH 
NABIL NAYAL
Historische Bezüge und der Einsatz modernster Technologien stehen im Zentrum der britischen Marke Nabil Nayal. Der in Syrien geborene Nabil El-Nayal kam mit 14 Jahren nach England und gewann 2008 den British Fashion Council Award, der ihm sein Studium am Royal College of Art ermöglichte. Nayals Faszination für das Elisabethanische Zeitalter spiegelt sich in vielen Plissees, dramatischen Konstruktionen und eindrucksvollen Silhouetten wider. Im Jahr 2010 verwendete er als erster Modedesigner die 3D-Drucktechnik. Zur Zeit absolviert er sein Doktorat, bei dem er untersucht, wie 3D-Scanverfahren in den Designprozess integriert werden können. Nayals Design-Ansatz, der auf der Gegenüberstellung von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft basiert, brachte ihm die Unterstützung vieler Modegrößen ein und ermöglichte ihm Partnerschaften mit Christopher Bailey bei Burberry Prorsum sowie mit River Island. Die Brand debütierte 2011 auf der Londoner Fashion Week und schaffte es 2015 auf die Shortlist für den LVMH-Preis. Karl Lagerfeld, der die nominierte Kollektion im LVMH-Showroom sah, lobte vor allem die kunstvolle Umsetzung der Entwürfe. Aktuell ist die Marke im Nahen Osten, in Hongkong, New York und London erhältlich.
www.nabilelnayal.com
GAUCHÈRE
Die Pariser Prêt-à-porter-Kollektion Gauchère von Marie-Christine Statz steckt voller Kontraste, ihr beruflicher Erfahrungshintergrund dagegen ist sehr geradlinig: Nach der Ausbildung an der Parsons School of Design in New York entwarf sie Mode für Narciso Rodriguez und Diane von Furstenberg, bevor ihr in Paris nach Abschluss des Lehrgangs für Haute Couture an der École de la Chambre Syndicale de la Couture der große Durchbruch gelang. Erstmals präsentierte Marie-Christine Statz ihre Mode auf der Pariser Fashion Week F/S 2013 und zählte 2014 zu den Finalisten des ANDAM-Awards. Gauchères Ästhetik konzentriert sich auf Gegensätze, Strukturen und auf die Architektur der Stoffe. Die manchmal geraden, manchmal voluminösen Formen ergeben in Gegenüberstellung eine perfekte Harmonie. Diese Prinzipien bilden auch die Basis der Kollektion für H/W 2016. Neue Einflüsse äußern sich durch die vielen Schlitze und Öffnungen und die Kontrastfarben Schwarz, Weiß, Electric Blue und Orange. Grobe Strickkreationen und weiche Sweater kombiniert sie mit Spitze und Bouclé, einem neuen Stoff aus Wollschlaufen auf einem Nylon-Gitter. Das Konzept der „Schlichtheit und Reduktion“ wird dadurch noch vertieft. Gauchère ist international erhältlich und verkauft u. a. an Boutiquen wie Le Bon Marché, Opening Ceremony und 10 Corso Como.
www.gauchere-paris.com 
DONNAH MABEL
Die neue Damenmodenmarke Donnah Mabel ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen dem japanischen Textilhandelsunternehmen Takisada Osaka und Fake Showroom, einer Plattform für aufstrebende Kreative. Die Designerin Miyuki Kitahara studierte an der Kunsthochschule in englischen Bournemouth und sammelte bei Hussein Chalayan wertvolle Erfahrungen. Die erste Kollektion des Labels ist sowohl feminin als auch minimalistisch und vereint Gothic- und Military-Motive. Die Outerwear ist mit einer Fülle an Knöpfen geschmückt, Oberteile sind mit 3D-Metallblüten verziert, Taschen haben die Form von Wasserflaschen. Und auch die anderen Accessoires sind wunderbar verschroben und dennoch durchaus tragbar. Die Schuhlinie wurde gemeinsam mit dem Footwear-Designer Masaya Kushino entworfen, dessen opulente und bizarre Arbeiten viele Fans haben – darunter Lady Gaga. Die Retail-Preise für Shirts beginnen bei 240 Euro, die Jacken starten bei 810 Euro. Die Marke, über die in der japanischen Presse bereits ausgiebig berichtet wurde, setzt ihren Schwerpunkt auf Multibrand-Boutiquen und plant für F/S 2017 die weltweite Expansion. 
donnahmabel.com

